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Rechtssatz 

Die Zuordnung eines konkreten zu bewertenden Arbeitsplatzes zu einer bestimmten Funktionsgruppe einer 
Verwendungsgruppe kann prinzipiell nur im Wege eines Vergleiches mit Richtverwendungen derselben 
Verwendungsgruppe nachvollziehbar begründet werden. Nur auf diese Weise kann nämlich schlüssig gezeigt 
werden, ob sich die in einem Punktewert auszudrückende Wertigkeit des betreffenden Arbeitsplatzes innerhalb 
der Bandbreite gerade jener Funktionsgruppe einer bestimmten Verwendungsgruppe hält, der der Arbeitsplatz 
zugeordnet werden soll. Es liegt auf der Hand, dass der Vergleich mit Richtverwendungen einer anderen 
Verwendungsgruppe insofern keine Aussagekraft haben kann, wenn und solange nicht nachvollziehbar 
begründet werden kann, dass die Bandbreite der Funktionswerte einer Funktionsgruppe einer bestimmten 
Verwendungsgruppe identisch mit jener einer Funktionsgruppe einer anderen Verwendungsgruppe ist. Nur wenn 
ein solcher Nachweis schlüssig geführt wird, könnte auch durch einen Vergleich des zu bewertenden 
Arbeitsplatzes mit einer Richtverwendung einer anderen Verwendungsgruppe eine nachvollziehbare Einstufung 
vorgenommen werden. 


